
1 
 

Terroranschläge und Massenmorde werden zum 

täglichen Ereignis 

von Michael Snyder 

Quelle: N8Waechter vom 27.07.2016 

Terroranschläge und Massenmorde 

geschehen jetzt so schnell hinterein-

ander, dass es wirklich schwierig ist 

Schritt zu halten. Wie Sie weiter unten 

sehen werden, gab es allein in dieser 

Woche eine ganze Reihe davon. Der 

jüngste Anschlag in Frankreich, bei dem 

ein radikaler islamischer Terrorist einem 

katholischen Priester die Kehle durchge-  

schnitten hat, war besonders verstörend. Gerade erst vor ein paar Tagen hatte ich 

davor gewarnt, dass Kirchen in der westlichen Welt das Ziel von Anschlägen werden 

und nun passiert es. Laut thereligionofpeace.com gab es 2016 bisher 1.274 

islamistische Terroranschläge. Diese Anschläge verteilen sich auf 50 verschiedene 

Nationen und dabei wurden mehr als 11.000 Menschen getötet und mehr als 14.000 

verletzt. Wann wachen wir endlich auf und begreifen, wie ernst diese Bedrohung 

wirklich ist? 

Nur sehr wenige Menschen haben sich vorstellen können, dass eine verschlafene 

katholische Kirche in Frankreich zum Ziel eines islamistischen Terroranschlags 

werden würde, aber genau das geschah am Dienstagvormittag. Die folgende 

Beschreibung des Anschlags kommt von der New York Times: 

Die Messe endete gegen 9:30 Uhr, als zwei junge Männer mit Messern 

hereinplatzten. Sie zwangen den Priester Jacques Hamel, 85, sich hinzuknien. Als er 

sich wehrte, schnitten sie ihm die Kehle durch. Sie nahmen mehrere Gläubige und 

mindestens eine Nonne als Geisel, während eine weitere Nonne entkam. Beamte 

einer Spezialeinheit drangen in die Kirche ein. Kurze Zeit später erschossen die 

Beamten die jungen Männer, als sie aus der Kirche kamen. 

Wir alle haben Bilder gesehen, wie ISIS die Kehlen von Christen im Mittleren Osten 

durchschneidet, aber jetzt passiert es in Europa. Als die Terroristen aus der Kirche 

kamen, haben sie Berichten nach “Allahu Akbar“ gerufen, bevor sie von der Polizei 

erschossen wurden. 

ISIS hat bereits die Verantwortung für den Anschlag übernommen und nennt diese 

zwei jungen Männer “zwei Soldaten des Islamischen Staats“. Und Frankreich wusste, 

dass einer von ihnen zweimal versucht hatte, sich ISIS in Syrien anzuschließen und 

trotzdem wurde ihm gestattet, sich zumindest zeitweise frei zu bewegen: 

Einer der beiden ISIS-Messermänner, die eine Kirche in der Normandie gestürmt und 

einem älteren Priester die Kehle durchgeschnitten hatten, stellte sich als die 
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bekannte Terrorbedrohung Adel Kermiche heraus. Der 19-jährige “ISIS-Soldat“ 

wurde mit einer elektronischen Fußfessel überwacht, nachdem er zweimal beim 

Versuch aus Frankreich zu fliehen und sich der Terrorgruppe in Syrien 

anzuschließen verhaftet wurde. Neben seiner vorzeitigen Entlassung aus dem 

Gefängnis erlaubten es Keriches Kautionsauflagen, dass er sich zwischen 8:30 und 

12:30 Uhr unbehelligt herumtreiben konnte. Dies gab ihm die Möglichkeit den 

Priester bei dem Anschlag zu ermorden, welcher zwischen 9 und 11 Uhr morgens 

stattfand. 

Dieser schreckliche Anschlag in Frankreich kam kurz nach einer unglaublichen 

Tragödie in Japan. Massenmorde sind dort ausgesprochen selten und folglich steht 

praktisch die ganze japanische Nation im Moment unter Schock. Das Folgende 

stammt aus der Washington Post: 

Am frühen Dienstagmorgen griff ein Mann, der als Satoshi Uematsu identifiziert 

wurde, ein Heim für Schwerbehinderte in Sagamihara, rund 35 Meilen westlich von 

Tokio, an. Bewaffnet mit drei Messern und Kabelbindern tötete der Angreifer 19 

Menschen und verletzte viele weitere, bevor er sich in einer nahegelegenen 

Polizeistation stellte. 

Und dieser Massenmord in Japan kam unmittelbar nach einem Selbstmordanschlag 

in Ansbach am Sonntag: 

Der syrische Mann, der sich außerhalb einer Bar in Ansbach selbst in die Luft 

sprengte, versprach dem deutschen Volk in einem vor dem Anschlag 

aufgezeichneten Video: »Ihr werden nicht mehr friedlich schlafen können«. 

Ermittler sagten, dass der Selbstmordattentäter, der nur als Mohammad D. 

bezeichnet wurde, dem Islamischen Staat in der Aufnahme seine Loyalität bekundete 

und »einen Racheakt gegen Deutsche« ankündigte, »weil sie dem Islam im Wege 

stehen«. 

Weitere Details über den 27-jährigen kamen ans Licht, welcher 15 Menschen 

verletzte – vier davon schwer -, als er einen mit Sprengstoff und Schrapnell gefüllten 

Rucksack detonierte, nachdem ihm der Eintritt zu einem Musik-Festival verweigert 

wurde, bei dem tausende Menschen zugegen waren. 

Natürlich gab es nur kurz vor dem Selbstmordanschlag in Ansbach zwei weitere 

Terroranschläge in Deutschland, welche auf der ganzen Welt Schlagzeilen machten: 

Der Selbstmordanschlag hat die deutsche Öffentlichkeit verunsichert, nachdem es in 

Süddeutschland zu einer Welle der Gewalt gekommen war. Diese begann am 18. 

Juli, als ein Immigrant im Teenager-Alter offensichtlich durch ISIS inspiriert 

Passanten in einem Zug in Würzburg erstochen hatte. 

Dem folgte ein Amoklauf am Freitag, bei dem neun Menschen in der bayrischen 

Landeshauptstadt München getötet wurden, bevor ein syrischer Asylbewerber nur 

Stunden vor dem Anschlag in Ansbach eine Frau in Reutlingen tötete. 

Beginnen Sie zu verstehen? 
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Im Sommer 2016 gab es einen Terroranschlag nach dem anderen, einen 

Massenmord nach dem anderen. Und in diesem Artikel habe ich Orlando, Dallas, 

Nizza oder Baton Rouge noch nicht einmal angesprochen. 

Ich habe ausgiebig darüber geschrieben, dass wir in eine Zeit eintreten, in der 

unsere Welt verrückt zu werden scheint. Die Liebe unter den meisten Menschen hat 

sich abgekühlt und wir werden jetzt fast täglich mit Schlagzeilen über schreckliche 

Gewaltakte überhäuft. Die Terroristen greifen nicht nur militärische und politische 

Ziele an, tatsächlich scheint es ihnen Freude zu machen, uns genau dort zu treffen, 

wo wir am verwundbarsten sind. 

Erst kürzlich schrieb ich darüber, dass alle Mitglieder einer bestimmten Kirche hier in 

Amerika nun auf der ISIS-Todesliste stehen. Es macht den Anschein, dass ISIS 

Namen aus Kirchenverzeichnissen und Synagogenverzeichnissen sammelt, welche 

sie im Internet finden. Wenn Sie also eine Kirche oder Synagoge leiten, dann sollten 

sie dies zur Kenntnis nehmen. 

Noch größere Anschläge als bisher werden kommen. Irgendwann werden 

islamistische Terroristen chemische, biologische und womöglich sogar nukleare 

Waffen in ihre Hände bekommen und sie werden nicht zögern, diese auch 

einzusetzen. 

Viele unserer Politiker versprechen die Welt von diesen Terroristen zu befreien, aber 

ich glaube nicht, dass sie überhaupt wissen, womit wir es hier wirklich zu tun haben 

oder wie man diese Schlacht wirklich führen muss. Nach eineinhalb Jahrzehnten 

Bombardierungen und Billionen von ausgegebenen Dollars für den Kampf im 

Mittleren Osten, ist die Bedrohung durch islamistischen Terror größer denn je. Und 

selbst Nationen, die nie besonders in den “Krieg gegen den Terror“ involviert waren, 

erleben den beispiellosen Anstieg islamistischen Terrors. 

Die Blinden führen die Blinden und derweil werden die Terroranschläge und 

Massenmorde einfach weitergehen und immer schlimmer werden. 

*** 

Übersetzung aus dem Englischen vom Nachtwächter  >>> zum englischsprachigen Original-Beitrag 
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